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Lrste MrhwcphPrcvla.

Vorspruch.

Wgns cnr gloria l) o-
mus islius noviflim*
plus quam priwD.

Tie Herrlichkeit deß letz¬
ten Hauß wird grösser
seyn/ dann deß ersten.
Jgg<£l-2,vlo.

Inhalt.

Kde mwitöt  Kir§ /
mehr dann eine Salomo¬

nische Kirch.

Begriff.

i.
Erschidene herrlichiste

Tempel-Gebau hat
dieWeltzuverschi-

denen Zeiten geschert/ ist wahr/ so

hat sie jedoch keine herrlichere jemahk
gesehen/ als eine jede Christliche Kir^
cherr. Dann gleichwie den SM
lonwnifchen Tempel der andere Tem¬
pel / welchen Zorobabel an dessen
statt aufgerichtet wegen der Gegenr
wartGOnes darinnen weitübertwfs
fen hat / so mehr dann alles Gold
zufchetzen1 also überkriffek beyde
Tempel jede Christliche Kirchen/ in
Welchen die Gegenwart Christi in
dem Hochwürdigen Gurr rägl-ch und
beständig ist. So thut es auch
eine Christliche Kirchen beyden an
dem Opffer bevor. II. Ents
zwischen ist es jedoch auch zubekennen/
daß/ so weit unsere Kirchen der Säe
lomonischenvorgehet an Herrlichkeitf
layderl an Andacht in selbiger der
§hrisien jener nachgehe/ also/ daß
vfft die Zuden/ ja Haydenstch besser
in ihren Templer, aufführen/ dann
einige Christen in dem wahren GOtt
te6 Haust/ weilen sie sich derGegens
wart GOttrS nicht erinneren/ noch-
sich darin«verhalten/ wie sie sollen.
Conc./ . fol, 40p,

Andere LiMweph-Prcdir
VorspruD.

Domum tuam dccct
sanctitudo Domine

a Theil.

in longitudinem die¬
rum.

d 2 HErr



Andere und dritte Kirchweyh-Predig
HEAR deinem Hauß ge¬

bühret die Helligkeit zu
ewigen Lagen.Pßl$2.
V.S-

Inhalt.

Wie man in die Kirchen
gehet/also gehet man dar-

auß.

Begriff.

S Uverwunderen ist/ daß die KkrHein Zuflucht/ Orth in allen Mi-
derkvartjgketten offtmnahk schlechr

ten/oder gar keinen Trost den Beu¬
chenden mittheilet- Die Urfachaber
dessen ist l. Erstlich/ weilen
man nicht gehet in die Kirchen/ wie
man solle/ nemblich mit Forchk/mit
Demuth/ mit heiliger Meinung.
H. Anderens/ weilen man sich
nicht vechalttt in'der Kirchen/ wie
man solle/ das ist/ mitStillschwci»
gen/ mit Eingezogenheit/ mit An-
dacht. Lll. Drittens/wei¬
len man nicht auß der Kirchen gehet/
Wie man solle/ nemblich nach gern-
digtem GOtts.Dicnst/ nach crhal- )
tcvem Seegen oder Gnad1 auch mit
Wtderkchrung mehrmahlen/ oder!-
Erinnerung deß GnadenrOrths»
,Com. 2.fol, 4*7*-

Aweph-Predig.
Vorspruch.

Ia Templo ejus omnes
dicent gloriam.

Jedermann wird ihme in
seinem Tempel Ehr und
Lob sprechen. Pßl.n.8.
V-ß*

Inhalt»

Der GOtt ehret in seinem
Hauß/ den segnet GOtt ^

in seinem Hauß.
Begriff»

Enchnliqunq der Kirchen ist
(in Ursach alles Übel/ w«lm

wir GOtt angreiffen in seinem Hauß/
welches er ihme zu seinem Ansehe»
-aus Erden bestimmet hateund ninv
mtt dieUnehrso vil mehr zu 1}
wegen seinerGegenwart als in seinem
Wohn* Pallast/ und Thron auff
Erdm/ welchen vil zu einen Stak
machen/ und noch was ärgeres,
jl . Widerumb/ weilen GOtt
-in der Kirchen/ als einem Gnadew
Orth-von vilen mit Undanck und
Grobhritenbeleydigtt wird. III.
Endlich/weilen aus der Kirchen durch
die allda verübte Sünden gleichsam
ein Hvll gemacht wird1 daß Demnach
dey solchem Verhalten in der Kirchen
auch GOTT wie in der Höll ein
Straff über die andere verordnet.

CMC., fd , + 27*

Vierdke



Dierdte tmt FünffceKirchwcyh» Predig.

weph- Predig.
Vorspruch.

Domum tuam decet
sanctitudo Domine*

Deinem Hauß gebühret
die Heiligkeit/O HErr:
Psalm *pz >v,s.

Inhalt»

Bey den ersten Khristen
jedes Hauß ein Kirch/ bey jetzi¬

gen Lhristen jede Ktrch
ein Hauß.

Begriff.

Kirchen bey unseren Zeiten
scheinen offt ein gemeines Hauß

zuftyn / also führet man sich darinnen
auf / entzwischen der ersten Chrrsten
Häuser scheinen lauter Kirchen zu:
seyn/ und dises waren sie auch in der

Sach . l . Jedes Hauß ein
Kirch wegen Verfolgung damahliger
Tyrannen / wegen heiligem Lebens-
Wandl zu Hauß / wegen dem Ger
bett und Opffer / so alldort vorgin¬
ge. U. Anjetzo zeiget sich das
Widerspihl / und ist jede Kirch ein
Hauß / und zwar ein Weltliches /
weilen / was alldort zufinden / und
zusehen/ man in der Kirchen antrif¬
fst / und übet / sich allda nicht änderst
dann zu Hauß aufführet / ja / was
noch mehr ist / mehr in der Kirchen
sündiget/dann zu Hauß. Conc.
sol . 435*

♦

Vorspruch.

Hodie in Domo tua
oportcü me ma.
nere.

Heut muß ich bleiben in
-deinem Hauß. Lmc.jp>

v.s,
n. Skü.

Inhalt.

M jedes Hauß/ob schon
GOtt darinn / ist gleich

eine Wohnung Got¬
tes.

Begriff.

Illiget daran / wie GOtt an ei¬
nem Orch sich einfindet 1 ob er

nur allda einkehret / oder sich auff«
d i haltet/



Sechste und sibende Ktrchweyh-Predig.
haltet/ oder wohnet. I. Bey
einigen Menschey gehet Christus nur
ein/ und trimmet die Einkehr/ gehet
aber gleich wider davon bey übler
Verpflegung. U. Bey ander
ren gehet Christus ein/ und haltet sich
eine Zeitlang auf wegen ihrer Unbe¬
ständigkeit in dem Gurten. in.

Bey den dritten gehet Christus eka/
und lasset sich alldorten nider mit be¬
ständiger Verbleibung bey chnc v,
vermittels ihrer Beständigkeit in de n,
Butten : und dise allein erhalteni»!
ihrem Hauß das Hayl mit Zachao»
Com. s. fol , 444,

Vorspmch.

Qui Templum Dei vio-
laverit , disperdet il¬
lum.

So jemand die Kirchen
entheiliget/ den wird
GOtt vertilgen»i-Cor.
3,v. 17.

Inhalt.

Kein Barmherzigkeit soll
der in dem Tod erwarten/ der

die Gerechtigkeit GOttes
in der Kirchen her¬

aus forderet.

Begriff.

)LVIe hart GOtt verfahre mit jenen/
so die Kirchen entehren/ zeiget

vilfaltig die Schlüsse/ daß demnach
denen Kirchen- Schauderen ins¬
gemein kein Gnad von GOtt zuges
fchehm pfleget: weilen er selbst in Pere
söhn wider sie zu Feld ziehet/und die
Barmhertzigkeit in dem Todbcth ih¬
nen gemeiniglich versaget aus bjkli«
chem Zorn; wie solches aus verschi-
denen Begebenheiten sich weiset/ an
welchen billich die heutige Welt sich
spieglen solle/ insonderheit jene/ tvel»
che nicht nur ungebührlich sich alldort
verhalten/ sonder so gar mit Minde¬
ren und Rauben der Kirchen GOt-
m  nicht verschonen. cm.
fei , %$2+

VorspruZ.
Excepit illum gaudens.
Er nähme ihne mit Freu¬

den anst. Luc.iß. v.6.

Inhalt.

Nit jeder/bey demeKhch
smsist/ ist eben gleich bey

Khriste.
Begriff.



Achte und rieundte Kirchweyh-Predig.
Begriff.

[ GeMtvartChrifti allein
' gibst nicht allzeit Hayl dem
. Orch/ wann nicht die willige 2toff-

nemmung Christi darzu kommet/ so
da geschihet durch die Vereinbah-
rungmit Christo dem Verstand und
Willen nach/ auch durch tugendliche

Unterhaltung/ wie solches aus der
Schrifft/ ja auch bey der Commu«
nion erwiftn wird. II- Ja/
sie schadet vil mehr/ wie abermahl
aus den Geschichten dargethan wird/
die Schrifft/die Vernunfft/ und die
Natur selbsten beweiset. Coac, 7.
fei . 461+

teMKwM-Predig-

1

VoOmch.
Reddo quadruplum,

Zch giö vierfältig wider.
Luc . iy . vß*

Inhalt.

Zachaus ein Bidermann.
Begriff

^Rosses Lob haltet vor das Wort
A ein Bidermann/ welchen Na¬
ne» Zachaus ihme eigen gemachet

Weundtem

1)at/  rndemeer alle vier Stuck in sich
versamlet/ welche einen Bidermann
ausmachen/ nemlich I. Dass er
GOtt befridige mit Erfüllung feines
Willen. n. Auch dem Map
scheu rechtzuthun sich befleiße in Be¬
förderung dessen Nutzen. III.
Nicht minder ihme selbsten genug thue
tnit Beobachtung seines Gewissen.
IV. Endlich auch denen Engten
das ihrige zustehe/ nemlich die Freud
durch sein gutteS Leben/ oder Bekeh¬
rung durch die Büß von den Sün¬
den. Alles dises hat Zachaus in
das Werck gefttztt( und sich hierimr
bewisen einen Bidermann. conc.s.
fei.47°*

>wh- «

Vorspmcp.
Vidit civitatem san¬

ctam, Jerusalem no¬
vam descendentem
de Coelo, aDeo para¬
tam sicut Sponsam.

W sahe die heilige Stadt/
das neue Jerusalem von
GOtt aus dem Him¬
mel herabfahrm/zube,
raithet wie ein Braut.
Jlpoc.lX v,1.

b4 Inhalt.



Zehende Kirchweyh-Predig.
Inhalt.

Me Kirchweyh ein HoD-
zeit.

Begriff.

Leichwie dieStadk in der Schrifft
Töchter/ also können sie gleich-

fals Gesponsen genennet werden/
welches erhellet I. Erstlich
aus der Liebe/ so Christus zur Kir¬
chen/ widerumb aus der Gegen-Lie-

bet so die Kirch zu Christo traget,
dann auch aus der Beysammenwoh-
nung/ endlich aus der Zeigung und
Erziehung der geistlichen Kinder.
II. So ist aber auch die Tesponß
ein Kirchen- Erstlich wegen Ver¬
ordnung zuvemDienst GOttes einer
Seelen/ anderens durch das Gebett
und Opffer derSeelen/drittens durch
den Geschmuck verschidenlicher Tu»
genden. Daß dcninach uns obliget
solche Kirchen zuerhalten/ und die
Verunehrung derselben zuverhinde-
ren. Cotic.p,fol, 477*

Vorspwch.
In loco isto dabo pa¬

cem , dicit Dominus
Exercituum,

M Will geben den Friden
Mdisem Orth/sagt der
HERR der Heerscha¬
ren. Aggc-ei.2.v-\0,

Inhalt.
Die Kirch ein Kriegs-und

Fridens-Tempel.
Begriff.

As sündhaffte Leben haltet den
Frid zurück/ insonderheit das

Mph-Predig.
üble Verhalten heutiger Christenm
der Kirchen/ dass demnach nicht der
Krieg die Verhergung der Kirchen/

sonder die Entehrung der Kirchen den
Krieg nach sich als eine Straffziehet/
und deses auß dreyen Ursachen. JL
Erstlich/ weilen die Kirch das Wohn-
Hauß auf Erden ist der Heillgisien
Dreyfaltigkeit/ dise aber dorten von
den Menschen beleydiget wird. II.
Anderens/ weilen die Kirch ein Orrh
der Gnaden ist/ dise aber alldorten
verachtet werden. III. Letztlich/

* weilen die Kirch ein Orth der Ver¬
söhnung ist mit GOTT / von den
Menschen aber ein Wahlstatt oder
Waffen- Platz wider GOtk verkehr
ret wird. Auss welchem dann fol¬
get/ daß Frid oder Krieg in der Kir¬
chen gestiffttt wrtd. Cenc,

AM



Ailfste und zwölffce KirchweyhP̂redig.

UlUtt WrAtvech-Predig.
VorspruD.

F -cta sunt Encocnia in
Hierosolymis.

Es wäre Kirchweyh zu
Jerusalem. Joan. \ot
l>22.

Inhalt.
Alt und doch Neu.

Begriff.

^Meuerte Kirchen erfordert in-
CQs  gleichem erneuerte Menschen/ zu

welchen nothwendig ist / daß beyde
alt ' und zugleich neu seyn müssen.
Gleichwie uns vorhaltet beydes hie
stehende langst erbaute/ und dises
Jahr verneuerte Kirchen. Wie
aber solches von Seichen deß Men¬
schen geschehen könne/ lehret uns die
Kunst/ ingleichem die Natur / wie
auch das Gesay/ ja GOtk sclbsten/
endlich dift Kirchen/ welche die
Nachfolg von uns begehret/ nemb-
lich/ daß wir die alte Unschuld/ bit
alte Lieb/ die alte Tugend immer ne«
erhalten sollen in unseren Seelen.
Conc. li .foL, 494.

«■*
Ot wölffte DrDweyh-Predig

Begriff.Vorspruch.

8sliKum cü lcwplum
umm.

Deine Kirch ist heilig.
Psalm. 64-v.s,

Inhalt.

Ob ein Kirchen heiliger
dann die andere ist?

B schon bey den Juden/ Ducken?
und tzayden ein Tempel heiliger/

dann der andere gewesen/ oder noch
gehalten wird/ scheinet dochuit also
zu seyn von Seithen der Christlichen
Kirchenf aber auch da scheinet es
nur / Massen auß der Schrifft sich
zeiget/ daß eine Kirch heiliger/ dann
die andere ist , welches jedoch nicht
von den gemamtey/ und aus Stein
gebauten Kirchen zuvevstchen/ son-

.der der geistlichen Kirchen/ so da ist
die Seel deß Menschen; mwelchem
Verstand die Engel:Kirch nach-«

Mut-



Dreyzehende undV:erzchcndeKirchweyh-Predig.
Mutter GOttes Kirch an Deiligkeir
den Vorzug hat. Ein solche Kir¬
chen machet mtwss ausdie Englische
Reinigkeit/inglcichemdie Liebe KOk--
teö/ widerumb das Gebett und an¬

dere Lugendeni nach Grösse und
Viäe derselben dietzrittMr deß Tem:
pel auchzummmer/und steiget. Cmc.
i2,fol%$01,,

*

VorspruK
Vidit illum , Scdixit ad

cum.
Er sahe ign/ und spräche

ZU ihme. Luc. ip. vf,

Inhalt.

Der seines Glücks halben
heneyoigre Zachaus.

Begriff.

neydigeZuden seynd übel zu-
<*3 !> friden / daß Christus bey Zar

kehret Christus jrdannoch bey Zachao
einr So hat es aber einen dreyfa¬
chen Reyd / deren einer fchlinan/
der andere schlinuner/ der dritte der
schlimste ist. !. Der schlim¬
me Neyd ist/ so man sich ab deß
Nächsten Wohlergehen betriebet/
mtthm sich feilsten plaget/ und hin;
richtet. U. Der schummere
Ne.)d ist/ so mau sich ab des Näch¬
sten Unglück erfreuet/ es seye hernach
ein würckliches/ oder nureingebilde;
.des Unglück. ill. Der sthlrm»
ste Neyd ist/ so man würcklich auß
Mißgunst den;Bemydigtem schadet/
oder mit VechiuderMg deß Gucken/
oder mit Ansiugung deß Übels. Ist
demnach von den grösten Sünden ei¬

ne der Neyd/ von welcher uns Chri¬
stus gleichwie Zachaum anheut sicher

chao einkehret/ dessen ungchinderet siellenkan. Co»c. ij .ßi. Soß.

8 gehende MrKwchh Mdig.
Vorfpruch.

Icmplum Domini ,
l 'cmplvm Domini,
Templum Domini.

Der Tempel deß HErrn/
der Tempel deß HErrn/

der Tempel deß HErrn
jsk hie. Jcmn .J-v.4-

Inhalt.

Die geweichte/ und enr«
wcyhtc/ und wider cinge.

wephteKtrch.
Begriff



Vierzcherrde Kirchweyh- Predig.'
Begriff.

kan Wohl gescheheni daß eine
'5 ^3  Kirch mehr als eine Kirchweich

Halter / nachdeme sie ktwarm ihren
Stand veränderet hat / gleichwie di-
se allhiesige Kirch gethan ; gleiches
zeiget sich bey eir.er Eeel / so ein le¬
bendige Kirchen GOttes ist. I.
betreffend den ersten Stand disrs
Gotts -Hauß zu Reichenbach/ ist sel¬
biges sehr alt von seiner Erbauung/
und ersten Einweichung / auch
nicht ohne Zeichen vom Himmel dem
Orden deß H . Bendicti eingehändi¬
get worden / und dienet zu einem
Bevspihl unserer Seelen r Kirch /
welche gleichsaht- in der Andacht ver¬
alten solle. H. Belangend

den anderen Stand diser Kirche« -
haltet uns selbige vor bey verstörr-
tem Glauben ihre Entwcichttttg/
so zu Zeit deß Lutherthumb geschehen
ist / entzwischen doch GOTT das
Recht zur selbigen nicht angelassen
hat I gleichwie zu einer verführten
Seelen / fahls sie zur Büß noch keh¬
ren will. III. Der dritte
Stand distr Kirch zeiget uns die
Widerherstellnng der Kirch¬
lich durch geschehene Versöh.
nung mitGOZT / welches mittels
der Gnaden von oben herab gesche¬
hen / noch mehr aber geschehen solle in
einer Seel durch die Büß uud wah¬
re Bekehrung nach ihrem Abfall»
Cwc %/ 4, fol* ///.

Erste
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